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Hilfe bei

Katastrophen

Wenn irgendwo eine Naturkatastrophe
Tausende, manchmal Hunderttausende
von Menschen m grosste Not stürzt, stellen

wir immer wieder mit Dankbarkeit
fest, dass uns das Schweizervolk und die
Behörden spontan Geld fur die Hilfeleistung

spenden, anderseits wird von den
Leuten nicht immer verstanden, warum
die grossen Sammelergebnisse manchmal
erst nach Monaten oder Jahren verausgabt
sind Helfen heisst heute nicht mehr
einfach irgendwelche Ware in ein
Katastrophengebiet zu schicken Gerade weil sich
das SRK seinen Spendern verpflichtet
fühlt, sucht es die Mittel möglichst
wirkungsvoll anzuwenden, auf eine Weise,
die den Geschadigten auf lange Sicht nutzlich

und forderlich ist
Es war zuerst geplant, den Ablauf einer
Hilfsoperation chronologisch von A bis Z
vorzudemonstneren, doch wurde das ein
falsches Bild ergeben Jede Katastrophe
hat ihr eigenes Gesicht, und es gibt
verschiedene Möglichkeiten, zu helfen,
zudem fuhrt der Sektor Hilfsaktionen auch

Aufgaben ausserhalb von akuten Kriegsund

Katastrophensituationen aus Wir
haben deshalb fur die Bilderfolge die
Durchfuhrung einer langfristigen Aktion
nach einer Naturkatastrophe als «roten
Faden» genommen, ohne uns auf ein
bestimmtes Ereignis zu fixieren, um so die

Vielgestaltigkeit der Arbeit besser darstellen

zu können
Das SRK kann aus eigener Initiative handeln

oder aufgrund eines Aufrufs der Liga
der Rotkreuzgesellschaften (bei grosseren
Katastrophen), auf Ersuchen des IKRK
(hauptsächlich fur personelle Einsätze),
auf direktes Ersuchen einer ausländischen
Rotkreuzgesellschaft (in Spezialfällen,
zum Beispiel fur eine Ergänzung nach Ab-
schluss eines langfristigen Programms)
oder im Auftrage des Bundes (beispielsweise

Milchpulversendung in Hungergebiete)

Es kann selbständig auftreten oder
sich in eine Institution integrieren
(Arbeitsgemeinschaft Vietnamhilfe), es

kann eine eigene Sammlung durchfuhren
und ein Projekt allein ausfuhren oder sich

mit andern schweizenschen Hilfswerken
und dem Katastrophenhilfskorps
zusammentun Die Hilfe kann in einem personellen

Einsatz bestehen oder m Sachwerten
geleistet werden, die vom Verbandmaterial
bis zur gebrauchten Nahmaschine die
verschiedensten Guter umfasst, sie kann auch
die Form einer finanziellen Beteiligung
annehmen, z B fur lokale Einkaufe von
Hilfsgutern, Übernahme der Betriebskosten

fur eine Sozialeinrichtung wahrend
der ersten Jahre (Freibettenstation im
Rotkreuzspital Dacca, Lehrbetrieb in
Managua)
Sobald bekannt wird, dass sich eine
Katastrophe ereignet hat, setzt sich der
Abteilungsleiter mit dem Zentralsekretar in
Verbindung, um zu besprechen, ob eine
Intervention des SRK notig und möglich
ist
Soll es einen Aufruf an die Bevölkerung
erlassen, und werden sich andere
schweizerische Hilfswerke anschhessen7
Beabsichtigt der Bundesrat eine eigene Aktion
durch das Katastrophenhilfskorps7
Kommt Soforthilfe in Frage7 Wird es eine
kurzfristige oder langfristige Aufgabe
sein7 Diese und andere Fragen werden
zunächst in eifrigem Telefon- und Telexverkehr

— der sich auch nachts und an
Wochenenden abspielen kann — geklart
Wenn feststeht, dass sich das SRK in
irgendeiner Form an der Hilfe beteiligen
soll, wird im Sektor Hilfsaktionen zusammen

mit der Matenalzentrale geprüft, was

gemacht werden konnte
Soforthilfe ist nicht immer möglich, zum
Beispiel wenn das Katastrophengebiet zu
weit entfernt ist, und auch nicht immer
notig, denn manche Lander werden selber
mit den Anforderungen der ersten Tage
fertig, sind aber vielleicht fur spatere Auf-
bauhilfe dankbar
Schon wahrend der Vorbereitungen fur
die Soforthilfe haben weitere Besprechungen

mit den Partnern stattgefunden Sind
schlimme Zerstörungen gemeldet, ist vor
allem an den Wiederaufbau zu denken,
der grosse Mittel bedingt Bei
ausserordentlichen Katastrophen schhessen sich

meistens alle fünf grosseren schweizenschen

Hilfswerke zusammen und erlassen

einen gemeinsam abgesprochenen Aufruf
Presse, Radio und Fernsehen nehmen

jeweils diese Communiques bereitwillig
auf und verhelfen so dem Appell zu weiter
Verbreitung Ihre Unterstützung tragt
wesentlich zum Erfolg einer Kampagne bei
Man versucht inzwischen, sich möglichst
genaue Informationen über die Katastrophe

und namentlich über die Möglichkeit
von Hilfeleistungen, die auch nach der
akuten Phase noch sinnvoll sind zu
beschaffen Gegebenenfalls wird ein eigener
Delegierter entsandt, in vielen Fallen ist
das aber überflüssig, weil die Liga, die

auch in normalen Zeiten in vielen
Entwicklungslandern tatig ist, sotoit einen
ihrer Delegierten an den Schadenort beoi-
dert Als Dachorganisation der 123

Rotkreuzgesellschaften beauftragt, junge
Gesellschaften zu fordern und die Vcibin-
dung unter den Mitgliedern zu starken,
kommt lht auch die Rolle zu, im Falle von
Katastrophen die internationale Rot-
kreuzhilfe zu koordinieren und zu kanalisieren

und die Veiteilung der Hiltsguter
zu uberwachen Sie halt ihre Mitgliedei
über die Lage auf dem Laufenden und
bemuht sich, Überangebote und Lucken zu
vermeiden
Wenn die erste Phase abgeschlossen ist,
beginnt die Planung der langfristigen
Hilfe, die nicht selten zu einer eigentlichen
Entwicklungshilfe wird, das heisst, das

Fundament fur die soziale und wirtschaftliche

Besserstellung einer ganzen Bevol-
kerungsgruppe legt
Ein solches Programm erfordert eingehende

Abklärungen und gründliche
Vorbereitung Oft wird mit dem Partner im
Empfangerland - das kann ein
Wiederaufbaukomitee, ein Ministerium, die
Rotkreuzgesellschaft oder eine andere Institution

sein - ein Vertrag abgeschlossen, der
che Leistungen und Verpflichtungen beider

Seiten genau regelt
Im Verlauf der Aktion ist dann nicht nur
eine intensive Betreuung auf dem
Korrespondenzweg oder unter Umstanden über
Radioverbindung des IKRK erforderlich,
es ist auch unerlasshch, etwa alle viel bis
sechs Monate eine «lnspektion»
vorzunehmen, denn die Equipen dürfen mit den
unausbleiblichen Problemen nicht allein
gelassen werden Der Vertreter des SRK,
der als Aussenstehender ins Gastland
kommt, hat mehr Abstand zu den Problemen

als der täglich mit ihnen belastete
Equipenchef, er ist eher in der Lage, Miss-
verstandmsse zu klaren, Unstimmigkeiten
zu beseitigen, an höchster Stelle Erleichterungen

zu erwirken usw Es kommt auch

vor, dass die Equipe oder der Partner
wegen veränderter Umstände oder neuer
Einsichten eine Anpassung des ursprünglichen

Konzepts verlangen Die Berechtigung

solcher Kurskorrekturen kann durch
einen Augenschein und personliche
Aussprache besser beurteilt werden als von
der Schweiz aus, nur aufgrund von Berichten

Es braucht manchmal viel Ausdauer, ein
Projekt zu einem guten Abschluss zu bringen,

besonders, wenn auf einem andern
Kontinent gearbeitet wird, aber Muhe und
Aufwand lohnen sich Nach der Einweihung

steht nicht nur ein neues Dort, eine
neue Schule, ein neues Dispensarium, wo
vorher Krieg oder Naturgewalt Zerstörung,

Verzweiflung und Not verbreitet
hatten, durch die Hilfe von Dritten haben
viele Menschen neuen Mut und Starthilfe
fur eine bessere Zukunft erhalten
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